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Silber  
für  

JungeDBU! 
 
Das Kindertheatertreffen Weö-
res Sándor auf Komitatsebene 
in Tolnau fand am 7. Mai erst-
mals in der Deutschen Bühne 
Ungarn in Seksard statt. Fünf 
Gruppen aus Seksard und 
Umgebung präsentierten ihre 
Stücke, die sie im Laufe des 
Schuljahres erarbeitet hatten, 
unter anderem auch der haus-
eigene Spielclub, die Jun-
geDBU, mit ihrer diesjährigen 
Inszenierung „Die Konferenz 
der Tiere“: Während die 
Menschheit eine Konferenz nach 
der anderen führt, ohne jemals 
Ergebnisse zu erzielen, beschlie-
ßen die Tiere, in einer eigenen 
Konferenz harte Maßnahmen zu 
ergreifen, um den Menschen 
einen Spiegel vorzuhalten und 
ihnen Einhalt zu gebieten. 

Besonderer Dank gilt der 
Jury, bestehend aus Szilvia 
Tóth und Krisztián Ákli, die 
mit ihrer fachlichen Meinung 
die Gruppenleiter/innen für 
ihre zukünftige Arbeit stärkten. 

Die Jury zeichnete das Stück 
„Die Konferenz der Tiere“ der 
JungeDBU mit einer Silber-
Wertung aus. 

Foto: Péter Koppány
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Auf meiner heutigen virtuel-
len Reise wird es für Renn-
sportfans sehr interessant. Eine 
besondere ___________ (1) in 
Deutschland ist nämlich der 
Nürburgring in der Eifel. Be-
nannt ist die von 1925 bis 1927 
gebaute Rennstrecke nach dem 
naheliegenden Nürburg. Be-
kannt ist die Rennstrecke, ge-
nauer gesagt die Nordschleife, heute vor allem dafür, dass ihr hier mit 
euren __________ (2) mit dem eigenen Auto eure Runden drehen dürft. 
Wem das zu heikel ist, der kann sich auch mit einem Renntaxi über den 
__________ (3) fahren lassen. Ich glaube, das ist eher was für mich! Ama-
teure aus Deutschland und anderen europäischen Ländern kommen mit 
ihren umgebauten und perfekt auf das schnelle Tempo abgestimmten 
Autos zum Nürburgring. Auch rund um die Rennstrecke, die sich ins-
gesamt auf 28 Kilometern erstreckt, ist man ganz auf die ___________ (4) 
eingestellt. Außerdem gibt es an vielen Stellen die Möglichkeit, direkt an 
die Rennstrecke zu gelangen und sich das __________ (5) aus sicherer Ent-
fernung anzuschauen. Ich freue mich schon, das klingt nach einem super 
Abenteuer. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Iran ist ein Nachbar-
land. 

Fakt Nr. 2: Das Land liegt in Süd-
asien. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt ist Is-
lamabad. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 207 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Es wird Urdu und 
Englisch gesprochen. 
 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 19: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Tradition 
2 Stadt 
3 Geschichte 
4 Rundgang 
5 Meter 
 
„Lauschen“ bedeutet, dass 
man jemandem gespannt 
zuhört. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Botswana. 
 
Auf Zahnstocher wurde ge-
zoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Attraktion, Eltern, Ring, 
Spektakel, Tempoliebhaber 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
Kleine Hilfe: 
Das zieht ihr an, damit eure Füße nicht frie-
ren.  
 
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „sanftmütig“? 

 

A: Bedeutet, dass jemand 
immer sehr mutig ist. 

 

B: Bedeutet, dass  
jemand geduldig und  
wohlwollend ist. 

 

C: Bedeutet, dass  
jemand gut mit Dingen  
umgehen kann.
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Es kam ein Junge: 
irgendwer. 
Er wusste selbst nicht 
mehr woher. 
 
Er fragte einen: 
irgendwen. 
„Hast du Lust 
mit mir zu geh’n?“ 

Es klappte schließlich: 
irgendwann. 
Der Junge jetzt 
nach Hause kann. 
 
Gefreut hat man sich: 
irgendwo. 
Gute Märchen 
enden so.

Robert Becker 

Der verirrte Junge
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Die nächste Sehenswürdigkeit liegt in Rom 
und ist ein bekannter Brunnen. Er ist nach 
dem Vorbild einer Schauspielbühne auf-
gebaut und ist eigentlich eher eine Wasser-
schauwand als ein Brunnen. Seinen 
Namen hat er von dem Umstand, dass er 
im römischen Stadtteil Trevi steht. Der in 
die Fassade des Palastes Palazzo Poli in -
tegrierte Teil des Brunnens ist 26 m hoch 
und 20 m breit; er hat die Form eines 
 Triumphbogens. In seiner Mitte steht eine 
Statue Neptuns. Ein Volksglaube besagt, 
dass es Glück bringe, Münzen mit der 
rechten Hand über die rechte Schulter in 
den Brunnen zu werfen. Eine Münze führe 
zu einer sicheren Rückkehr nach Rom, 
zwei Münzen dazu, dass der Münzwerfer 
sich in einen Römer oder eine Römerin ver-
liebe und drei Münzen würden zu einer Heirat mit der 
entsprechenden Person führen. Die Münzen werden re-
gelmäßig von den Bediensteten der Stadt Rom mit Spe-

zialpumpen aus dem Wasser gesaugt. Die Euromünzen 
fließen der Stadt zu, während die anderen Münzen für 
wohltätige Zwecke gespendet werden.

Es ist eine große Burganlage. Sie steht auf einem Hügel 
in der Stadt Granada im Süden von Spanien. Maurische 
Herrscher ließen sie im Mittelalter um das Jahr 900 er-
bauen. Die Mauren werden auch Sarazenen genannt. 
Sie stammten aus dem islamischen Nordafrika. Im Mit-

telalter hatten sie fast die ganze spanische Halbinsel er-
obert. Das Bauwerk besteht heute aus verschiedenar -
tigs ten Bauteilen: Der Herrscherpalast war wie eine 
Fes tung ausgebaut. Rundherum war die Stadt der Be-
amten, Soldaten, Händler und Handwerker. Um diese 

befand sich eine weitere Mauer. Gleich 
neben der Sehenswürdigkeit steht der 
Sommerpalast mit seinen Gärten und 
Wasserbecken. In der heißen Jahreszeit 
sorgten sie für einen angenehmen 
Aufent halt. Die Bauwerke sind reich 
verziert, aber nicht mit Bildern, wie in 
unseren alten Schlössern und Kirchen, 
sondern nur mit Ornamenten. Orna-
mente sind dekorative Muster, zum Bei-
spiel aus vereinfachten Pflanzenformen, 
arabischen Buchstaben oder geflochte-
nen Gittern. 
 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es 
sich handelt? 

Ihr kennt bestimmt schon bekannte Sehenswürdigkeiten auf der Welt. Wahrschein-
lich habt ihr auch schon einige besucht und habt sie vor Ort bestaunen können. Wir 
möchten euch diese Woche wieder zwei Sehenswürdigkeiten zeigen. Aber wir wer-
den euch nicht sagen, welche Bauwerke wir meinen. Eure Aufgabe ist es zu erraten, 
um welche Bauwerke es sich handelt. Wir geben euch einige Informationen, die 
euch helfen könnten. Viel Glück!  

Was meint ihr? 

Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es sich handelt?
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Ein großer Vorteil von Spielen, die draußen stattfinden, ist definitiv die Bewegung an der frischen Luft. 
Wenn idealerweise an eurem Geburtstag besonders gutes Wetter herrscht, kann man unbeschwert im 
Freien spielen. Schönes Wetter und Sonnenschein können wir nun wirklich nicht garantieren, aber im 
Mai sollte die Sonne uns nicht mehr im Stich lassen. Wir haben für euch vorgesorgt und einige Spiele 
vorbereitet, die man sowohl drinnen als auch draußen spielen kann. Viel Spaß!

Spiel der Woche 

Wer klaut der Hexe ihren Schatz?  
 
Einer von euch wird zur Hexe ernannt und stellt 
sich in einen Kreis. Den könnt ihr zum Beispiel mit 
einem Seil markieren oder ihr nutzt einen runden 
Teppich. In diesem Kreis werden dann Süßigkeiten 
verteilt und der Hexe die Augen verbunden. Die an-
deren Mitspieler, die nun zum Räuber ernannt wer-
den, stehen um den Kreis, geben schaurige Laute 
von sich (Heulen, Krächzen) und müssen einzeln 
versuchen, sich anzuschleichen und der Hexe etwas 
zu klauen. Bemerkt sie einen der Räuber, bevor er 
zugreift, zeigt sie auf ihn und der- bzw. diejenige 
muss ausscheiden. 

Gespensterjagd 
 
Einer von euch wird als Geist bestimmt und darf 
sich im dunklen Zimmer oder Kellerraum verstek-
ken. Die anderen werden Geisterjäger und erhalten 
Taschenlampen und haben genau 30 Sekunden 
Zeit, um das Gespenst zu finden. Gelingt es ihnen 
nicht, darf sich der Geist noch einmal verstecken, 
ansons ten wird der erfolgreiche Jäger zum Geist. 
Wenn ihr Lust habt, könnt ihr euch auch gruselige 
Geisterkostüme für das Spiel basteln. Huhuhu! 

Wanderndes Wasser 

Setzt euch in einen Kreis und holt euch Eiswürfel aus 
dem Gefrierfach. Einer nimmt den ersten Eiswürfel 
in die Hand und reicht diesen weiter. Wer als erster 
nur noch das kalte Wasser in der Hand hat, weil der 
Eiswürfel geschmolzen ist, der scheidet aus. Und 
weiter geht‘s mit dem nächsten Eiswürfel. Wer ist 
am Ende der beste „Wasserträger?“
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Der Affe
Ein Affe, der eigentlich im Wald lebte, wollte 
etwas Abwechslung haben und kam zum Meer. 
Der Affe setzte sich an den Strand und schaute 
sich neugierig um. Er sah einen Fischer, der ge-
rade sein volles Netz mit einem guten Fang aus 
dem Wasser zog. Als der Fischer seine Arbeit er-
ledigte hatte, legte er das Netz zum Trocknen in 
die sengende Sonne. 

Der Fischer bündelte seinen Fang und ging 
dann nach Hause zu seiner Frau, um sein Mit-
tagsmahl einzunehmen. Der Affe, der den Fi-

scher die ganze Zeit über beobachtet hatte, 
nutzte die Gelegenheit und rannte schnell zum 
Boot des Fischers. 

Der Affe packte eilig das Netz und sprang mit 
einem Satz in das Fischerboot hinein. Dabei 
stellte sich der Affe derart ungeschickt an, dass 
er sich mit dem Kopf in den Maschen des Netzes 
verfing. Der Affe kippte mit dem Netz um und 
wurde von diesem in die Tiefe gerissen.

Beantworte folgende Fragen zum Text in ganzen Sätzen! 

 

Wo lebt der Affe ursprünglich und wonach sehnte er sich? 

 

Was beobachtete der Affe, als er am Strand saß?  

 

Wohin legte der Fischer sein Fischernetz?  

 

Was passierte, als der Affe auf das Boot sprang? 

 

Was ist die Moral der Geschichte? 
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10 Fakten über die Stimme 
 
Tatsächlich verwenden wir jeden Tag unbewusst, ohne darüber nachzudenken, einen wichtigen 
Teil unseres Körpers. Er verhilft uns zur Kommunikation, zum Ausdrücken unserer Gefühle 
und zur Verständigung mit unseren Mitmenschen. Es ist von nichts anderem die Rede als von 
unserer Stimme. Sie verhilft uns zum Weinen, zum Schreien, zum Lachen, zum Singen und zum 
Reden. Was alles hinter der Antriebskraft des Sprechens steckt, verraten wir euch hier.

1. Die Stimme ist das Spiegelbild unserer Seele – sie 
trägt Launen, Gefühle und Charakterzüge nach außen, 
so dass wir unsere Gefühle nicht verbergen können. Sie 
verrät, wie alt wir etwa sind, welches Geschlecht wir 
haben und woher wir kommen. Aus dem Klang der 
Stimme lassen sich Rückschlüsse auf unsere Stimmung 
ziehen, zum Beispiel, ob wir traurig sind oder fröhlich. 

2. Am Sprechen sind über 100 Muskeln beteiligt. 

3. Stress legt sich auf die Stimme! Durch Angst oder be-
sondere Belastungen, die wir mit uns herumtragen, 
kann die Stimme zur „Schwachstelle“ werden. Ande-
rerseits hat die Stimme die Kraft, ihre Zuhörer zu be-
geistern und ihre Aufmerksamkeit zu erregen. 

4. Die Höhe der Stimme ist abhängig von den anato-
mischen Gegebenheiten der Stimmlippen. 

5. Unterschiedliche stimmliche Merkmale werden un-
bewusst einander angeglichen – oder kennt ihr das 
nicht, dass eure Stimme und Akzente des Sprechens 

jener Person ähneln, mit der ihr sehr viel Zeit verbringt? 
Deshalb werden am Telefon auch oftmals Mutter und 
Tochter verwechselt. 

6. Es gibt auf der Welt keine zwei Menschen, die exakt 
gleich sprechen. 

7. Die Stimme unserer Mama hat eine beruhigende Wir-
kung auf uns.  

8. Der Sopran ist die höchste menschliche Stimmlage. 
In aller Regel wird sie von Frauen gesungen. Die 
menschliche Stimme reicht in der Regel über zwei Ok-
taven, das sind 24 (Halb-)Töne. 

9. Forscher fanden heraus, dass die Stimmen von Nor-
wegerinnen tiefer als die der Britinnen oder Italienerin-
nen sind. 

10. Wenn wir unsere eigene Stimme „aufgenommen“ 
hören, klingt das komisch. Denn dann hören wir unsere 
Stimme nur von außen (über die Luftleitung). Ansons -
ten hören wir uns selbst aus zwei Richtungen: von 
außen und von innen (über die Knochenleitung). 
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 149 Jahren, am 20. Mai 1873, 
entwarfen der Stoffhändler Levi 
Strauss und der Schneider Jacob 
Davis gemeinsam genietete Hosen 
aus Denim-Stoff. Sie gelten als die 
Erfinder der Jeans. 

… vor 141 Jahren, am 21. Mai 1881, 
gründete die Krankenschwester 
und Lehrerin Clara Barton in Wa-
shington, D. C., das Amerikanische 
Rote Kreuz, dessen erste Präsiden-
tin sie wurde. 

… vor 130 Jahren, am 22. Mai 1892, 
verkaufte der Dentist Washington 
Sheffield in New London (Connec-

ticut) erstmals Zahnpasta in einer 
von ihm erfundenen Tube. 
 
… vor 73 Jahren, am 23. Mai 1949, 
verkündete der Parlamentarische 
Rat in Westdeutschland das 
Grundgesetz. Durch diesen Schritt 
gründete sich die Bundesrepublik 
Deutschland. 

… vor 92 Jahren, am 24. Mai 1930, 
landete Amy Johnson 19 Tage nach 
ihrem Start in Croydon in Darwin 
und vollendete damit als erste Frau 
einen Alleinflug von England nach 
Australien. 
 
… vor 294 Jahren, am 25. Mai 1728, 
gestattete ein königlicher Erlass von 
Ludwig XV. den Franzosen, Wein 
nicht mehr nur in Fässern, sondern 
auch in Flaschen zu transportieren. 
Dieser Erlass war die Grundlage für 
das Aufblühen des Cham pa -
gnerhauses Ruinart in Reims. 

… vor 45 Jahren, am 26. Mai 1977, 
erkletterte der später als Human 
Fly oder Spiderman bekannte US-

Redakteur: Peter Reti 
Mitarbeit: Tanja de Wall 

Anschrift: NZjunior Budapest 
Lendvay u. 22 H-1062 

E-Mail: nzjunior2018@gmail.com 
www.neue-zeitung.hu/archiv 

www.arcanum.hu 
Gegründet von Beate Dohndorf 

(1943-2017)

amerikanische Gebäudekletterer 
George Willig die 110 Stockwerke 
des Südturms des World Trade 
Centers und erlangte damit inter-
nationale Berühmtheit. 

 

Kind, wo ist dein Zeugnis? – Bei 
meinem Freund Heiko. – Warum? 
– Er wollte seine Eltern erschre -
cken. 

☺ 
 
Ein kleiner Junge war zwei Tage 
nicht in der Schule. Am dritten 
Tag bringt er die Entschuldigung 
für seine Lehrerin: „Hiermit ent-
schuldige ich das Fehlen meines 
Sohnes in der Schule. Er war sehr 
krank. Hochachtungsvoll, meine 
Mutter“ 

☺ 
 
Eine Oma zeigt dem Busfahrer 
die Fahrkarte. „Das ist ja eine 
Kinderfahrkarte meine Dame!“ 
stellt der Busfahrer fest. Sagt die 
Dame: „Da können sie mal sehen 
wie lange ich auf diesen Bus ge-
wartet habe!“ 
 ☺ 

LACH 
MIT! 


